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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Echtes Rennfeeling beim Suttroper Sommer
Verkaufsoffener Sonntag mit vielen Attraktionen am 6. Juli
Videspiele schön und gut.
Aber das richtige Feeling wie
in einem Formel-1-Wagen,
bekommt man nur mit dem
richtigen Untersatz - einem
Playseat-Spielesitz.

Einen solchen Spielesitz stellt
Uwe Akkermann, Hard & Soft-
ware, beim Suttroper Sommer-
fest am Sonntag, 6. Juli, aus.
Mit diesem Spielesitz fühlt sich
der Spieler wie im Cockpit ei-
nes Rennwagens. Dabei lässt
sich der Sitz mit dem passen-
den Lenkrad verbinden - und

schon geht es los. In diesem
Sitz bekommt der Videospie-
ler das richtige Gefühl dafür,
wann gelenkt, beschleunigt
oder abgebremst werden muss.
Und das alles ohne rutschige
Pedale.Die Rennen können na-
turgetreu nachempfunden wer-
den.

Die Playseat-Spielesitze sind
kompatibel mit den gängigen
Lenkrädern und Konsolen. und
liefern ein nie da gewesenes
Spielerlebnis. Ausprobieren
lässt sich das alles beim Suttro-
per Sommerfest, das aber noch
jede Menge mehr zu bieten hat.

Dass der verkaufsoffene Sonn-
tag am 6. Juli ein voller Erfolg
wird, dafür setzen die Organisato-
ren um Sonja Kleeschulte auch in
diesem Jahr wieder alle Hebel in
Bewegung. Sie versprechen einen
erlebnisreichen und schönen Tag
für die ganze Familie.

In den letzten Jahren hat sich das
Suttroper Sommerfest zum Highlight
im Jahresverlauf entwickelt. Daran
wollen Gewerbetreibende, Vereine
und Institutionen nun nahtlos anknüp-
fen. Neben den Geschäftsleuten, die
am „Tag der offenen Ladentür“ von
13 bis 18 Uhr mit Schnäppchenprei-
sen und besonderen Aktionen auf-
warten, bauen viele Anbieter und
Aussteller ihre Stände in der Dorf-
mitte.

Mit einem besonderen Geschenk an
alle Suttroper beteiligt sich der Hei-
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matverein. „Wir möchten ein Stück
Geschichte in Erinnerung rufen“, be-
gründet Vorsitzender Albert Weber
die Idee, den Ortskern mit einem
Gemälde zu schmücken. Im Auf-
trag des Vereines hat der aus Sutt-
rop stammende Künstler Peter Vol-
pert eine über 100 Jahre alte Dorf-
ansicht auf das Trafo-Häuschen am
Haus Steinrücken gemalt.

nun ist er also da, der Sommer: Von Vielen ersehnt, von Anderen gefürchtet: Zu Pfingsten
brannte die Sonne vom Himmel, vielerorts wurde die 35-Grad-Marke geknackt. Die Folge:
Hitzegewitter, Starkregen und auch Hagel.

Während Deutschland schwitzte, präsentierte sich der Süden unterkühlt: In Portugal war es
mit 22 bis 26 Grad deutlich kühler, in Spanien und Italien lagen die Werte mit etwas über 30
Grad ähnlich hoch wie in Deutschland, bilanzierte der Wetterdienst.

Extreme wie die heftige Hitzewelle 2012 in den USA oder die 2010 in Russland werden in
Zukunft wahrscheinlich häufiger auftreten. Vor wenigen Jahrzehnten kamen sie in dieser Form
kaum vor. Heute lassen sich durch den Klimawandel bereits auf fünf Prozent aller Landflä-
chen monatliche Hitze-Extreme im Sommer beobachten. Bis 2020 wird sich diese Zahl vor-
aussichtlich verdoppeln und bis 2040 vervierfachen, wie jetzt eine Studie von Wissenschaft-
lern des Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung (PIK) und der Universidad Compluten-
se de Madrid (UCM) ergab.

Aber so weit sind wir noch nicht: Da lässt es sich in unseren gemäßigten Breiten doch gut
leben: Denken Sie doch einmal an die wärmsten Orte der Welt: 40 Kilometer südlich von
Tripolis befindet sich in Libyen der Ort Al-Aziziyah. Die heißeste, jemals dort gemessene
Temperatur waren unglaubliche 57,8 Grad am 13. September 1922.

Dallol liegt in der Danakil-Depression im Nordosten Ägyptens, beeindruckende 116 Meter
unter dem Meeresspiegel. Das ganze Jahr über herrschen hier extrem heiße Temperaturen.
Mit 34,4 Grad weist Dallol die höchste Durchschnittstemperatur weltweit auf. Im kaliforni-
schen Death Valley wurde die zweithöchste Temperatur überhaupt, 56,7 Grad, gemessen. Im
Sommer liegt die durchschnittliche Temperatur bei 47 Grad.

Also beklagen wir uns nicht, genießen wir die warmen Wochen des Jahres. Einen schönen
Sommer wünscht das Team vom WARSTEINER!
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Belecker Schützenfest unter neuer Regie

Erstmals unter der Regie des
frisch gewählten Oberst Rüdi-
ger Schulte feiern die Be-le-
cker Bürgerschützen in die-
sem Jahr ihr Schützenfest. Er
trat die Nachfolge von Hubert
Gauseweg an. Nicht die einzi-
ge Änderung im Vorstand. Der
amtierende Schützenkönig
und ehemalige Adjutant Ge-
org Kußmann bekleidet nun
das Amt des zweiten Vorsitzen-
den. Neuer Major ist Volker
Manthey, der Hans-Josef Kör-
ling ablöste. Neuer Adjutant ist
Hans-Werner Deppe.

Mit dem personell geänderten
Vorstand wird nun vom 19. bis 21.
Juli Schützenfest gefeiert. Auch
beim Festablauf gibt es eine klei-
ne Neuerung: Am Samstag, 19.
Juli, nach der Rückkehr vom
Ständchenbringen, gibt es in der
Halle bis 22 Uhr zünftige Blasmu-
sik mit dem Musikverein Heid.
Damit werde auch an die älteren
Schützenfest-Besucher gedacht,
so Rüdiger Schulte.

Aber der Reihe nach: Los geht es
am Samstag um 17 Uhr mit dem
Antreten am Rathaus zum Ständ-
chenbringen. Totengedenken und
die Kranzniederlegung am Ehren-
mal folgen um 19 Uhr. Ab 20 Uhr
gibt es dann zunächst Blasmusik
in der Schützenhalle und ab 22 Uhr

Abschied vom Königspaar Georg und Birgit Kußmann

Fortsetzung Seite 6
Birgit und Georg Kußmann sind das amtierende Königspaar der Belecker Bürgerschützen. Georg
Kußmann ist inzwsichen auch zweiter Vorsitzender der Bürgerschützen. Foto: Foto Wiemer
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An- und Verkauf

begleitet die 15-köpfige Tanzka-
pelle „Bubi’s Brass Band“ den
Festball.

Am Sonntag, 20. Juli, feiern die
Schützen um 10.30 Uhr gemein-
sam das Hochamt in der Heilig
Kreuz-Kirche. Um 14 Uhr treten
die Kompanien wieder an und ho-
len zunächst die Fahnen aus der

St. Pankratius-Kirche und an-
schließend das amtierende Kö-
nigspaar der Bürgerschützen, Ge-
org und Birgit Kußmann, ab.
Die Jubilarehrungen folgen um 20
Uhr in der Schützenhalle. Jubel-
königspaare sind in diesem Jahr
Erich (†) und Ruth Budde (60 Jah-
re), Heinz und Dorothe Rodehü-
ser (50 Jahre), Bruno (†) und Betty

Römer (40 Jahre) sowie Erhard
und Ilse Eickhoff (25 Jahre). Etwa
eine Stunde später beginnt der
Festball mit Bubi’s Brass Band.

Um 8 Uhr feiern die Schützen am
Montag, 21. Juli, die Schützenmes-
se in der Pankratius-Kirche und
frühstücken anschließend gemein-
sam in der Schützenhalle (9 Uhr).

Um 10 Uhr treten sie dann zum
Vogelschießen an. Die Krönung
des neuen Königs ist gegen 13
Uhr. Die Kompanien treten um
16.30 Uhr wieder an und holen die
frisch gebackenen Majestäten ab.
Der große Zapfenstreich wird um
20 Uhr aufgeführt, anschließend
beginnt der Festball mit Bubi’s
Brass Band.

Regierten vor 25 Jahren die
Belecker Bürgerschützen:
Erhard und Ilse Eickhoff.

Vor 40 Jahren regierten in
Belecke Bruno (†) und
Betty Römer.

Heinz und Dorothe
Rodehüser waren vor 50
Jahren das Königspaar.

Königspaar in Belecke vor
60 Jahren: Erich (†) und
Ruth Budde.

„Schreiben, Rechnen, Singen
- soll ein Kind aus der Schule
bringen“, sagt das Sprich-
wort, und auch in diesem Jahr
fiebern wieder Hunderttau-
sende von Kindern dem ma-
gischen Tag entgegen, an dem
sie zum ersten Mal in die
Schule gehen.

Spätestens seit in Deutschland
das Wort vom Bildungsver-
lierer die Runde macht, ist
der Erwartungsdruck, den
Eltern, aber auch Verwandte
auf die Schüler ausüben, noch
größer geworden. Nicht
umsonst raten viele Experten
mittlerweile zu mehr Gelas-
senheit.

Starre Kinderzimmermöbel
sind out, Stillsitzen war
gestern. Ein moderner
Schreibtisch ermöglicht ver-
schiedene Sitzpositionen,
wächst mit den Kindern mit
und passt sich jederzeit den
geänderten Sitzbedürfnissen
an. Eine Schultasche darf
nicht zu schwer sein. Doch
auch mit einem leichten Mo-

Gut vorbereitet macht die
Schule Spaß. Foto: djd/
Jentschura International

Neuer Lebensabschnitt
Schulanfang gut vorbereiten

dell müssen die Schüler im
Schulalltag schwer tragen.
Legen sie sich den Ranzen gar
„cool“ über die Schulter oder
hängt er zu weit unten, sind
Rückenprobleme und Hal-
tungsschäden fast schon vor-
programmiert. Die Auswahl
sollte also entsprechend sorg-
fältig erfolgen.

Viel Bewegung, ausreichend
Schlaf sowie eine ausgewo-
gene, gesunde Ernährung sind
wichtige Faktoren, die zum
kindlichen Wohlbefinden bei-
tragen. Dabei kommt dem
Frühstück eine besondere Be-
deutung zu. Die erste Mahl-
zeit des Tages sorgt dafür,
dass nach der Nacht die En-
ergiespeicher wieder aufge-
füllt werden.

40.000 Bäume, 1.000 Berge,
über 40 Attraktionen, 1 gro-
ßes Abenteuer:  Der Freizeit-
park FORT FUN Abenteuer-
land bei Bestwig im Sauer-
land bietet eine einmalige
Kombination aus Spaß und
Erholung mit außergewöhn-
lichen Fahrattraktionen in
beeindruckender Bergland-
schaft und preisgekrönten
Shows zu einem sehr famili-
enfreundlichen Preis-Leis-
tungsverhältnis.

Zu den absoluten Highlights
zählen der „Trapper
SLIDER“, die mit 1,3 Kilo-
metern längste Rodelbahn
Europas in einem Freizeit-
park, und der „WILD EA-
GLE“, ein Drachenfluggerät,
mit dem man mit über      80
km/h den Berg hinunter
fliegt.

Die Saison 2014 steht ganz
im Zeichen des Parkmaskott-
chens Funny Fux Junior.
Dieser hat sich nämlich mit-
ten in der Westernstadt des
FORT FUN im neuen „Fun-
nyFuxBau“ häuslich einge-
richtet und zieht aus seinem
Versteck heimlich die Fäden
des Parks. Wer so schlau und
flink ist wie ein Fuchs, kann
den Versuch wagen, den Weg
in Funnys Schaltzentrale zu
finden und muss dabei im
Wettkampf gegen drei weite-
re Besuchern ein abenteuer-
liches Laser-Race bewälti-
gen.

Für den Sommer hat sich
Funny außerdem noch eine

tolle Überraschung einfallen
lassen: Im Juli und August
wird es für FORT FUN Gäs-
te ein exklusives Highlight in
Form einer neuen Attraktion
geben - mit Hochgefühl-Ga-
rantie! Die Besucher erwar-
tet eine aufregende Fahrt in
den rauschenden Höhen der
Sauerländer Berge.

Auf einen echten Klassiker
setzt das Team vom FORT
FUN mit seinem neuen
Showprogramm und freut
sich über das Comeback sei-
nes früheren Show-Helden
„Sheriff Fuzzy“, der  im  Park
wieder für Recht und Ord-
nung sorgt und seine Späße
mit den Besuchern treibt. In
den Sommermonaten wird er
in der neuen Show „Das Ge-
heimnis der Silbermine“ im
und am Western Zug Santa
Fé Express für echte Wild-
West Action sorgen. Im Hei-
ligen Wald, dem außerge-
wöhnlichen Natur-Showset
des Parks, erwartet die Besu-
cher hingegen ein Show-
Highlight der anderen Art: In
einem spannenden Dance-
Battle werden „Cowboys und
Indianer“ aufeinander tref-
fen.

Wir verlosen insgesamt 8x2
Freikarten für einen Besuch
im Fort Fun. Teilnahmebe-
dingungen finden Sie im In-
ternet unter
www.fkw.verlag.com

Weitere Infos, Öffnungszei-
ten und Ruhetage auf
FORTFUN.de

FORT FUN Abenteuerland –
Näher als du denkst
Verlosung: Freikarten für den
Freizeitpark zu gewinnen

Erotik Ausbildung
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Nachfolger von Kim Schulte gesucht

Der Warsteiner
im Internet:

www.fkwverlag.com

Mit dem 129. Schuss sicherte
sich Kim Schulte im Vorjahr
die Königswürde der Sichtig-
vorer St. Georg-Schützen.
Damit ging er als Sieger aus
einem spannenden Vier-
kampf hervor. Zu seiner Kö-
nigin erkor er Cathrin Big-
ge.

Nun neigt sich die Regent-
schaft der sympathischen
Majestäten ihrem Ende
entgegen. Vom 26. bis 28. Juli
wird in Sichtigvor wieder
Schützenfest gefeiert. Bereits
am Samstag, 19. Juli, werfen
die Kinder ab 15 Uhr ihren

Vogel ab und anschließend
küren die Junggesellenschüt-
zen ihren König. Dann wird
der Busch aufgesetzt.

Am Samstag, 26. Juli feiern
die Schützen zum Auftakt um
18 Uhr ein Hochamt mit an-
schließender Gefalleneneh-
rung. Um 19.30 Uhr folgt die
Ehrung der Jubilare, etwa
eine Stunde später beginnt der
Festball im Haus Teiplaß. Um
14.30 Uhr treten die Schüt-
zen am Sonntag, 27. Juli,
wieder am Haus Teiplaß an
und holen das amtierende
Königspaar ab. Der Festball im Haus Teiplaß beginnt um

19 Uhr.

Mit einem gemeinsamen
Frühstück um 9 Uhr im Haus
Teiplaß beginnt der Montag.
Eine halbe Stunde später tre-
ten die Schützen an und mar-
schieren zur Vogelstange. Das
Vogelschießen im Haselfeld
beginnt um 10 Uhr. Nachdem
der neue König ermittelt ist,
gibt es eine Parade auf der St.
Georg-Straße. Um 16.30 Uhr
versammeln sich die Kompa-
nien wieder am Haus Teip-
laß und holen die frisch ge-
backenen Majestäten ab. Um
19.30 Uhr werden die Jungs-
chützen in die Bruderschaft
aufgenommen und anschlie-
ßend die Fahnen in die Pfarr-
kirche gebracht. Der abschlie-
ßende Festball startet um
20.30 Uhr.

Sichtigvors amtierendes Königspaar: Kim Schulte und
Cathrin Bigge.

Freut sich auf ein schönes
Schützenfest: Oberst
Thomas Schulte.

Schützenfest in Sichtigvor vom 26. bis 28. Juli
Die Lebenserwartung der
Bundesbürger steigt seit vie-
len Jahren kontinuierlich.
Wenn die körperlichen Kräf-
te oder das Sehvermögen im
höheren Alter nachlassen,
macht sich oft ein Gefühl der
Unsicherheit breit.

Dennoch wünschen sich die
meisten, ihr Leben so lange
wie möglich selbstbestimmt
in den eigenen vier Wänden
zu verbringen. Wenn dieser
Wunsch gut vorbereitet und
die Wohnung entsprechend
hergerichtet sind und die Ge-
sundheit mitspielt, lassen sich
solche Wünsche erfüllen.

Ältere Menschen beschäfti-
gen viele Fragen rund um die
Themen Pflege, Demenz,
mögliche Wohnformen oder
auch Aktivsein. Welche Pfle-
gestufen gibt es? Wie erhalte
ich Pflegegeld oder wo finde
ich Hilfe bei der Suche nach
Pflegekräften? Das sind nur
einige Fragen, mit denen sich
insbesondere auch die Ange-
hörigen von Betroffenen be-
schäftigen.

Wohnformen für Senioren,
die im Bedarfsfall eine Alter-
native zum klassischen Pfle-
geheim darstellen, erfreuen
sich immer größerer Beliebt-
heit. Zunehmend mehr Be-
troffene entscheiden sich für
ein Mehrgenerationenhaus,
eine Senioren-WG oder für
betreutes Wohnen, weil die-
se vor Vereinsamung schützen
und die Selbstständigkeit för-

„Wohnen“ im Alter organisieren

Angenehme Gesellschaft macht den Alltag auch im Alter zum
Vergnügen. Foto: djd/Rosenhof Seniorenwohnanlagen

Hilfestellungen und alternative Wohnformen

dern.  In Kombination mit
ambulanten Angeboten im
Pflegebereich, aber auch für
hauswirtschaftliche Dienst-
leistungen oder Verpfle-
gungsangebote kann oft eine
gute Zwischenlösung gefun-
den werden. Gerade bei der
Verpflegung hat sich in den
vergangenen Jahren ein
Markt mit Potential entwi-
ckelt, der durchaus solide und
gute Angebote präsentiert.
Auch im Bereich der eigent-
lichen Pflege bieten viele en-
gagierte Pflededienste ihre
Dienste an, die das Leben in
gewohnter Umgebung einfa-
cher machen oder erst ermög-
lichen.

Es gibt Angebote für Kurz-
zeitpflege und die Verhinde-
rungspflege, sie dienen dazu,
pflegende Angehörige
zeitweise von den pflegeri-
schen Aufgaben zu entlasten.
Der pflegebedürftige Mensch
wird vorübergehend in einer
vollstationären Einrichtung
versorgt und betreut.

Die stationäre Pflege richtet
sich an Menschen, die von
ihren Angehörigen oder ei-
nem ambulanten Pflegedienst
zu Hause nicht mehr gepflegt
und betreut werden können
und auch die Tages- und
Nachtpflege nicht mehr aus-
reichend ist.
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Fahrtest SEAT Leon ST Kombi
„Spanier“ überzeugt durch Fahrspaß, Komfort und gutes Platzangebot

Er gilt als der spanische Bru-
der des VW Golf und ist nun
auch als Kombi unterwegs: Der
Seat Leon ST erfüllt das Krite-
rium „praktisch“, der 4,54 Me-
ter lange Fünftürer imponiert
mit langem Radstand, sportli-
cher Front und interessantem
Heck, das ihn überzeugend von
einigen Konkurrenten abhebt.

Vielseitigkeit ist angesagt beim neu-
en SEAT Leon ST, bei dem Fahr-
spaß, Komfort und Platzangebot
ganz neue Möglichkeiten eröffnen.
Designdetails eröffnen den Blick auf
das südländische Temperament des
SEAT Leon ST, von dem sich un-
sere Mitarbeiterin Regina Schraaf
in der Warsteiner Hügellandschaft
mit intensiver Kurvenfolge überzeu-
gen konnte.

Das Autohaus Tillmann aus Warst-
ein-Belecke lud zur Probefahrt ein
und eröffnete damit automobiles
Vergnügen:  Dank seines außerge-
wöhnlich großen Gepäckraums von
bis zu 1.470 Litern und neuesten
Technologien, wie zum Beispiel den
umfangreichen Sicherheitssyste-
men, ist der neue SEAT Leon ST
bereits in der Basisversion die per-

fekte Kombination aus Funktionali-
tät, Dynamik, Agilität und Sicher-
heit. Von außen betrachtet lassen
seine schlanken Proportionen, die
präzise Linienführung, der trapez-
förmige Wabengrill sowie überzeu-
gende Designdetails die Liebe zur
Perfektion erkennen.

Die klar strukturierte Instrumenten-
tafel ermöglicht alle Informationen
auf einen Blick, die Bedienelemen-
te finden sich genau dort, wo sie
auch zu erwarten sind. Alle wichti-
gen Tasten sind hoch und übersicht-
lich im Blickfeld angebracht, die
Rundinstrumente gut und deutlich im
Visier.  Das Cockpit des SEAT Leon
ST hat mehr zu bieten, als man in
seiner Klasse vermuten würde: Mit
dem integrierten Bordcomputer sind
alle relevanten Fahrzeugdaten so-
wie die Außentemperatur fest im
Blick. Die Reifendruckkontrollanzei-
ge hilft dabei, mit dem richtigen Rei-
fendruck sicher unterwegs zu sein
und dank der Gangempfehlung lässt
sich der Spritverbrauch auf ein Mi-
nimum reduzieren.

Das Sauerland bietet allerfeinste
Möglichkeiten einer ausgedehnten
Testfahrt: Ob auf langen Strecken

oder kurzen Fahrten: Der Seat Leon
ST ist dafür gemacht, Kurven zu
nehmen.  Leistungsstarke, sparsa-
me sowie höchst effiziente Moto-
ren der neuesten Generation stehen
zur Verfügung. Zum Beispiel der 1,2
TSI Benziner mit 63 KW oder ein
1,6-Liter TDI-Diesel beschleunigen
in 12,1 oder 13 Sekunden auf 178
Stundenkilometer. Das kann sich
sehen lassen, weil auch die Sprit-
zigkeit deutlich wird. Es stehen 5
Benzin- und 4 Dieselmotoren zur
Verfügung.

Dabei überzeugt der Kombi auch
durch Sicherheit: Serienmäßig ist der
SEAT Leon ST mit einer elektroni-
schen Stabilisierungskontrolle inklu-
sive Antiblockiersystem und An-

triebsschlupfregelung ausgestattet.
Das Fahrzeug ist in den vier ver-
schiedenen Ausstattungsvarianten
Basis, Reference, Style und FR zu
bekommen. Dazu kommen der
besonders sparsame Ecomotive und
der Allradler 4Drive. Ab 16.640
Euro, als Leon ST FR ist der Spani-
er für 23.580 Euro zu haben, dafür
gibt es auch ein Sportfahrwerk,
Sportsitze mit ausgeprägten Seiten-
wangen und Lendenwirbelstütze.
Ob Diesel oder Benziner Schaltge-
triebe, Automatik oder Allrad, von
86 bis 184 PS, auch für Sie ist der
individuelle SEAT Leon ST dabei.

Das Team von Autohaus Tillmann
freut sich auf Ihren Besuch und lädt
Sie herzlich zur Probefahrt ein!

Walter-Rathenau-Ring 2-4 • 59581 Belecke
Telefon 02902 / 978 680

E-Mail: info@autohaus-tillmann.de

Die Sommerferien stehen vor
der Tür. Viele haben ihren
Urlaub bereits geplant. Nicht
immer geht es mit dem Flie-
ger Richtung Süden, sondern
auch die Autokarawanen set-
zen sich in Bewegung. Damit
Pannen und Defekte die Ur-
laubsfreuden nicht trüben, ist
es ratsam, den Wagen recht-
zeitig vor Reiseantritt noch
einmal gründlich checken zu
lassen.

Voll besetzt und mit viel Ge-
päck beladen, werden näm-
lich die Reifen und die Brem-
sen eines Autos stark bean-
sprucht. Insbesondere die
Bremsflüssigkeit sollte vor
einer längeren Urlaubsfahrt
kontrolliert werden. Mit ei-
ner schnellen Messung lässt
sich im Fachbetrieb ermit-
teln, ob die Flüssigkeit noch
für eine sichere Fahrt in den
Urlaub ausreicht oder ob sie
bereits zu viel Wasser aufge-
nommen hat. Mangelhafte
Stoßdämpfer oder abgefahre-
ne Reifen verlängern den
Bremsweg. Auch hier sollte
vor Reiseantritt ein Blick
drauf geworfen werden. Mo-
toröl, Kühlwasser und Schei-
benwaschanlage sollten
ebenfalls überprüft und
gegebenenfalls aufgefüllt
werden. Auch die Fahrzeug-
beleuchtung muss in Ord-
nung sein. Ratsam ist es, Er-

Auto-Check vor
Reiseantritt einplanen
Sicher mit dem Auto in den Urlaub

satzbirnen und Sicherungen
ins Auto zu legen. Warndrei-
eck, Verbandskasten und Si-
cherheitsweste dürfen
keinesfalls fehlen.

Wer mit Kindern verreist,
muss dafür sorgen, dass die
lange Autofahrt für Kinder
nicht zur Strapaze wird. Da-
her sollten regelmäßig Pau-
sen eingelegt werden, damit
die Kinder sich richtig aus-
toben können.

Das Schadensersatzrecht ist
innerhalb der EU unter-
schiedlich geregelt. Daher ist
es ratsam, bei einem Unfall
einen Rechtsanwalt einzu-
schalten. Außerdem sollte
nach einem Unfall ein Sach-
verständiger hinzugezogen
werden. Der Fachmann er-
kennt auch die Schäden, die
dem Laien verborgen bleiben,
und kann die Schadenssum-
me beziffern.

Für die Fahrt in den
Urlaub wird das Auto voll
beladen. Umso wichtiger ist
es, das Fahrzeug vorher
gründlich checken zu
lassen. Foto: ProMotor
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Nach einem spannenden Drei-
kampf um die Königswürde
der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Allagen setzte
sich Rüdiger Linnemann mit
dem insgesamt 254. Schuss
durch. Für das sympathische
Königspaar Rüdiger und Rita
Linnemann endet jetzt die
Regentschaft, denn in Allagen
wird vom 12. bis 14. Juli
wieder Schützenfest gefeiert.

Die Kompanien treten am
Samstag, 12. Juli, um 17 Uhr
auf den Appellplätzen an. Um
19 Uhr folgen die Einladung
des Präses und die Ehrung der
verstorbenen Mitglieder der
Bruderschaft am Ehrenmal.
Die Jubilarehrungen schlie-
ßen sich an, ehe der Festball
in der Schützenhalle beginnt.

Um 10.30 Uhr wird am
Sonntag, 13. Juli, das Hoch-
amt gefeiert. Anschließend
steht ein Konzert mit Früh-
schoppen in der Möhnetalhal-
le auf dem Programm. Am
Nachmittag, um 15.30 Uhr,
treten die Schützen wieder an
und holen das amtierende
Königspaar samt Hofstaat

zum Festzug mit Vorbei-
marsch an der Schule ab.
Danach folgen Königstanz
und Kindertanz (18.30 Uhr).
Anschließend steigt der Fest-
ball in der Halle.

Am Montag, 14. Juli, ver-
sammelt sich die Bruder-
schaft um 8.15 Uhr auf dem
Appellplatz. Eine halbe Stun-
de später wird das Hochamt
für die lebenden und verstor-
benen Schützenbrüder in der
Pfarrkirche gefeiert. Nach
dem Schützenfrühstück um
9.30 Uhr in der Möhnetalhal-
le marschieren die Schützen
um 10 Uhr zur Vogelstange.
Das neue Königspaar präsen-
tiert sich mit seinem Hofstaat
ab 16 Uhr im Festzug mit
Vorbeimarsch an der Schule.
Krönung und Königstanz
schließen sich an. Um 18.30
Uhr steht der Kindertanz auf
dem Programm, gefolgt von
der Polonaise (19.30 Uhr).
Anschließend werden die
neuen Mitglieder in die Bru-
derschaft aufgenommen und
der Große Zapfenstreich vor
der Kirche aufgeführt.
Danach steigt der Festball.

Rüdiger Linnemann mit dem glücklichen Ende
Allagen feiert vom 12. bis 14. Juli Schützenfest

Allagens amtierendes Königspaar: Rüdiger und Rita
Linnemann.

Ihr Horoskop für Juli
Widder 21.3. - 20.4.  In Ihrem Job müssen Sie sich
jetzt besonders anstrengen, die Konkurrenz schläft nicht.
Übernehmen Sie Verantwortung für ein wichtiges Pro-
jekt. Das könnte sich auch finanziell auswirken.

Stier 21.4. - 20.5. Vorgesetzte und wichtige Geschäfts-
partner wollen jetzt mit Samthandschuhen angefasst
werden. Faule Kompromisse sollten Sie aber nicht ein-
gehen. Vermeiden Sie Stress und Hektik. Sorgen Sie
lieber für Entspannung.

Zwillinge 21.5. - 21.6.  Im Beruf ist alles ruhig. Den-
noch eignet sich der Monat hervorragend für Verhand-
lungen, die diplomatisches Geschick erfordern. In Lie-
besdingen dürfte Ende des Monats die Post abgehen.

Krebs 22.6. - 22.7. Unterschreiben Sie am Monatsan-
fang keine Verträge, an die Sie langfristig gebunden
sind. Neue Bekanntschaften sollten Sie sich in der drit-
ten Juliwoche kritischer ansehen, ehe Sie aus dem
Nähkästchen plaudern.

Löwe 23.7. - 23.8.  Lassem Sie sich in Ihrer Hilfsbe-
reitschaft nicht ausnutzen. Am zweiten Juliwochenen-
de sollten Sie die Zweisamkeit genießen. Stellen Sie
die Klingel ab.

Jungfrau 24.8. - 23.9.  Auf das Gerede im Kollegen-
kreis sollten Sie nichts geben. Denken Sie sich Ihren
Teil und bereiten Sie sich auf wichtigere Aufgaben
vor. Mit den Vorgesetzten ist das Auskommen jetzt
super.

Waage 24.9.-23.10.  Einer verlockenden Versuchung
in der ersten Juliwoche sollten Sie widerstehen, der
Sparstrumpf kann noch ein bisschen praller werden.
Bleiben Sie aber immer optimistisch. Amor hat eine
Überraschung für Sie.

Skorpion 24.10. - 22.11. Es kann absolut nicht scha-
den, wenn Sie etwas mehr Fingerspitzengefühl entwi-
ckeln. Sie legen ja sonst auch Wert auf Einfühlungs-
vermögen.

Schütze 23.11. - 21.12.  Überlegen Sie ganz genau,
was Ihnen wichtig ist. Die materiellen oder die ideellen
Werte? Kommen Sie zu einer vernünftigen und für
Ihre Beziehung notwendigen Entscheidung.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Glückspilz des Monats! Ih-
nen gelingt im Moment einfach alles.Die Zeit ist güns-
tig für neue, herausfordernde Aufgaben. Nutzen Sie
diese Phase, um zu erreichen, was Sie begehren.

Wassermann 21.1. - 19. 2.  Wenn Sie jetzt das Gefühl
haben, es wäre einfach, den entscheidenden Schritt
auf der Karriereleiter zu machen, können Sie momen-
tan gar nichts erreichen. Bereiten Sie sich weiter auf
Ihr Projekt vor.

Fische 20.2. - 20.3.  Bei Besprechungen in der Chef-
etage sollten Sie sich sachlich geben und mögliche
Emotionen unterdrücken. Das gilt besonders bei vor-
getragener Kritik. Die ist nicht persönlich, sondern sach-
bezogen.
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Der
nächste

Warsteiner
erscheint

am 27. Juli!

Einladung zum kostenlosen Hörtest

Eine Schwerhörigkeit kann
Menschen jeden Alters betref-
fen. Oft lässt das Hörvermö-
gen schleichend und unbe-
merkt nach.

Fällt es Ihnen schwer, in Gesell-
schaft gut zu verstehen? Oder ha-
ben Sie festgestellt, dass Sie in letz-
ter Zeit den Fernseher oder das
Radio lauter stellen müssen, um
eine Sendung zu verfolgen? Macht
es Ihnen Mühe, sich längere Zeit
auf ein Gespräch zu konzentrie-
ren? Das alles können Anzeichen
einer Hörminderung sein. Damit
Sie sich Gewissheit verschaffen

können, lädt Bock Hörgeräte Sie
herzlich zu einem kostenlosen Hör-
test ein und hilft Ihnen, eine adäqua-
te Lösung  zu finden, damit Sie
wieder jede Situation des Alltags
gelassen und mit Freude bewältigen
können.

Wenn eine Schwerhörigkeit vorlie-
gen sollte, gibt es inzwischen kleins-
te, nahezu unsichtbare Hörhilfen, die
Ihnen den Alltag erleichtern können.
Es gibt die winzigen „Hörgeräte“ in
verschiedensten, schicken Formen
und Farben.

Ein Hörtest kostet Sie außerdem nur
wenige Minuten Zeit. Nutzen Sie
doch die Gelegenheit beim nächs-
ten Stadtbummel und schauen ein-
fach herein oder rufen Sie uns ein-
fach an, um einen Termin zu ver-
einbaren.

Das freundliche, bestens qualifizier-
te Team von Bock Hörgeräte freut
sich auf Ihren Besuch und berät Sie
individuell und umfassend.

Wer  regelmäßig zum Augen-
arzt oder Optiker und zum
Ohrenarzt oder Hörgerätea-
kusttiker geht, sorgt auch
dafür, dass er sicher mobil
bleiben kann.  Diese Erkennt-
nis hat die Deutsche Verkehrs-
wacht (DVW) davon über-
zeugt, sich für einen regelmä-
ßigen, obligatorischen Seh-
test für alle Führerscheinin-
haber auszusprechen. Dieser
sollte altersunabhängig sein
und an die Neuausstellung des
Führerscheins alle 15 Jahre
gekoppelt sein.

Während die Fahrerlaubnis
für Lastkraftwagen und Bus-
se zur Personenbeförderung
grundsätzlich befristet verge-
ben wird und an ärztliche Un-
tersuchungen und Sehtests
gekoppelt ist, behält der Füh-
rerschein für Pkw seine Gül-
tigkeit weitgehend unabhän-
gig vom Gesundheitszustand
des Fahrers. „Dies ist ein un-
befriedigender Sachstand,
zumal ein Zusammenhang
zwischen Sehkraft und Un-
fallrisiko durchaus anzuneh-
men ist. Auch der Gesetzge-
ber nimmt diesen Zusammen-
hang an und verlangt daher
vor Erteilung der Fahrerlaub-
nis den obligatorischen Seh-
test“, heißt es bei der Ver-
kehrswacht.

Durch den altersunabhängi-
gen Sehtest würde eine alters-
bezogene Diskriminierung
vermieden werden – denn
Sehfehler und Sehschwächen
können jeden Menschen in
jedem Alter treffen, was auch
die Tatsache zeigt, dass viele
junge Menschen fehlsichtig

Das Thema Augengesundheit betrifft die meisten Bundesbürger, denn gesundes Sehen
bedeutet ein hohes Maß an Lebensqualität. Foto: djd/Ergo Direkt Versicherungen/thx

Vorsorge hilft, sicher mobil zu bleiben
Verkehrswacht empfiehlt regelmäßige Hör- und Sehtests

werden. Diskussion, die den
Fokus auf „Krankheit“ und
„ältere Menschen“ legt, wird
daher dem Sachverhalt nicht
gerecht; Sehtests gehören zur
allgemeinen Gesundheitsvor-
sorge.

Die Landesverkehrswacht hat
in den vergangenen zwei Jah-
ren rund 36.200 Sehtests auf
Basis der Führerscheinricht-
linie durchgeführt. Dabei
wurde bei 17 Prozent der Ge-
testeten aller Altersstufen eine
Fehlsichtigkeit festgestellt.
Mit zunehmendem Alter stieg
der Anteil der Fehlsichtigen.
Empfohlen wird, dass sich
alle Verkehrsteilnehmer regel-
mäßig einem Sehtest unter-
ziehen sollen, ein Anlass dazu
kann sicherlich die anstehen-
de Ferienzeit sein.

Ein zuverlässiges Gehör ist
nach dem Sehvermögen eine
weitere wesentliche Informa-
tionsquelle. Fußgänger und
Radfahrer hören zuerst ein
von hinten kommendes Auto,
bevor sie es sehen. Gehörlo-
se sind hingegen darauf ein-
gerichtet, ihre Umgebung
sensorisch ganz anders wahr-
zunehmen. Deshalb dürfen
sie auch als Pkw-Fahrer am
Straßenverkehr teilnehmen.
Die Verkehrswacht empfiehlt
älteren Menschen, bei regel-
mäßigen Gesundheitschecks
auch das Gehör überprüfen zu
lassen. „Die Hörfähigkeit
lässt in der Regel schleichend
nach, was von Betroffenen oft

nicht wahrgenommen wird“,
so Kurt Bodewig, Präsident
der Deutschen Verkehrswacht.
„Für die Reaktionsfähigkeit
ist das Zusammenwirken von
Augen und Ohren aber ein
entscheidender Faktor.“

Ein Ohrenarzt oder Hörakus-
tiker kann leicht feststellen,
ob eine Hörschwäche vor-
liegt. Moderne Hörgeräte
können dies problemlos aus-
gleichen. Je früher eine Hör-
schwäche entdeckt wird, des-
to besser kann diese kompen-
siert werden. Wer längere
Zeit schlecht hört und nichts
dagegen tut, muss das Hören
wieder neu lernen.

Auch regelmäßige Hörtests sind wichtig. Foto: FGH“
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